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Hans Fischer schaut zurück...
… die Panther holen den DEB-Pokal

„In Punkto Meisterschaft in 
der Saison 2004/05 gingen 
die Panther also leer aus, 
doch im DEB-Pokal sollten sie 
mehr als erfolgreich sein, wie 
sich herausstellen sollte! In 
diesem Turnier trafen die vier 
besten Oberligisten sowie die 
komplette erste und zweite 
Liga aufeinander. In der ers-
ten Runde bekamen die klas-
sentieferen Vereine je einen 
DEL-Club zugelost.
Die Partien im DEB-Pokal 
starteten am Wochenende 
vor dem Hauptrundenstart 
in der DEL. Dann aber waren 
die Spiele immer unter der 
Woche, es gab jeweils nur ein 
Spiel gegen jedes Team und 
das Los entschied, wer vor 
heimischem Publikum antre-
ten durfte. So empfingen wir 
im Achtelfinale Berlin. Die-

se Begegnung konnten wir 
knapp mit 6:5 in der Verlän-
gerung für uns entscheiden. 
Dann mussten die Panther 
zwei Mal hintereinander aus-
wärts antreten. Zuerst im 
Viertelfinale gegen Lands-
hut und hier gewannen wir 
haushoch mit 9:0. Ebenfalls 
siegten wir gegen Augsburg 
und zwar mit 4:3. Hier stand 
auch endlich Neuzugang Fe-
lix Schütz für die Panther 
auf dem Eis, der zuvor in der 
Hauptrunde ausschließlich 
beim Kooperationspartner 
Landshut spielte.
Im Finale, es fand im Februar 
statt, war dann das Losglück 
wieder auf unserer Seite! Das 
Team aus Düsseldorf musste 
in die Saturn Arena reisen. 
Vor ausverkauftem Haus 
und einer Liveübertagung im 
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Diese Mannschaft gewann den DEB-Pokal. Torwart-Held Joey Vollmer 
liegt im Vordergrund. Fotos: City Press
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Fernsehen ließ das Spiel an 
Qualität nichts vermissen. Es 
war ein Herzschlagfinale und 
wir siegten erst im Penalty-
schießen mit 4:3.
Das Besondere in diesem 
DEB-Finale war: Wir hatten 
keinen etatmäßigen Torhüter 
zur Verfügung, weder unsere 
Nummer eins, Jimmy Waite, 
noch unsere Nummer zwei, 
der verletzte Steffen Karg. 
Übrigens hatte Letzterer zu-
vor schon die ganzen Pokal-
spiele gefangen, um Spielpra-
xis zu bekommen.
Deshalb kam Jochen Voll-
mer, Förderlizenzspieler aus 
München, der in der Oberliga 
spielte. Und er hielt großartig! 
Er wurde zum Penaltykiller 
und hielt jeden Schuss! Die 
anschließende Ehrung und 
Feier waren sehr gelungen. 

Auf dem Eis lag ein roter Tep-
pich, das war sehr schön.
Noch ein abschließender Satz 
zum DEB-Pokal. Das Turnier 
gibt es heute nicht mehr. 
Schon zur Saison 2007 / 08 
stieg die DEL aus, die Gründe: 
Neben dem Terminstress für 
die Profis kam hinzu, dass es 
kein Geld von Sponsoren und 
Fernsehen gab.
Somit konnten die Vereine 
und die Spieler nichts verdie-
nen und der DEB-Pokal war 
für die Clubs aus dem Ober-
haus finanziell nicht lukrativ. 
Zur damaligen Zeit aber war 
der DEB-Pokal anerkannt, be-
saß einen hohen Stellenwert 
und man wollte ihn auf das 
Niveau des DFB-Pokals brin-
gen. Das aber gelang nicht. 
Mehr über die Panther-Ge-
schichte bald online.“


